
An alle HaushalteAn alle Haushalte

Dat Karkenschipp

Gemeindebrief
der ev.-luth. 

Kirchengemeinden 
„St. Johannis und Catharinen“

Drochtersen & 
„Zum Guten Hirten“

Krautsand

Ausgabe 15Ausgabe 15
September bis November 2024September bis November 2024

©Susanne Jantz©Susanne Jantz



Bestattungen

Partner der

Treffen Sie jetzt Ihre Vorsorge!
Drochtersen · Assel · Stade · Himmelpforten

Tel.: 04143 1200 · 04148 1200 · 04141 530054 · 04144 616261
info@meyburg-bestattungen.de

Meisterbetrieb 

www.bestattungen-nordkehdingen.de

21737 Wischhafen (Hamelwördenermoor)
Tel. 0 47 70 - 71 42 Fax 0 47 70 - 331

BESTATTUNGSVORSORGEVERTRAG
Ich kann so viel entscheiden

www.gieseholzbau.de

2



3

InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis
S. 3 Spender Karkenschipp
S. 4 Was war los im letzten 
 Vierteljahr?
S. 6 Spendenaufruf und 
 Besonderer Gottesdienst
S. 7 Schützen-Gottesdienst
S. 8 Der Inselclub bei der Oase
S. 9 Aus dem Friedhofsbereich
S. 10 Bootstaufe
S. 12 Jugendfreizeit 2024
 Jugendgottesdienste
S. 13 Musical der Rainbow-Kids
S. 14 Kon� rmandenarbeit
S. 15 O� ene Kirchentüren
S. 16 Fotos und Taufen

S. 18 Neues von Bim und Bam
S. 20 Nächstenliebe
S. 22 Andacht
S. 24 Taufen, Trauungen 
 und Ehejubiläen
S. 26 Geburtstage
S. 28 Beerdigungen
S. 29 Gedicht
S. 30 Gruppen und Kreise
S. 31 Lebendiger 
 Adventskalender
S. 32 Gottesdienste
S. 34 Kontakt/Impressum
S. 36 Krippenspiel

Spender für das KarkenschippSpender für das Karkenschipp
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Astrid Kolkhorst
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Sollten wir jemanden bei der Auflistung vergessen haben, so geschah das 
versehentlich. Der- oder diejenige darf sich gerne im Pfarrbüro melden 
und wird dann in der nächsten Ausgabe namentlich erwähnt.
Ihre Spende sorgt dafür, dass der Gemeindebrief langfristig � nanziert 
werden kann.                                                                                      
Wir sind über jeden Euro dankbar und freuen uns sehr über weitere Spen-
den für unser „Karkenschipp“:
Spendenkonto: KSK Stade, IBAN: DE38 2415 1116 0000 1300 13
Verwendungszweck (wichtig! Achtung: neu!!!):   6331-62110 Spende 
           KT: 70 6331 49902
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Was war los im letzten Vierteljahr?

Ein Herbststrauß Ein Herbststrauß 
besonderer Momentebesonderer Momente

Kehdingen atmet auf - zwei Kehdingen atmet auf - zwei 
der zuvor vakanten Pasto-der zuvor vakanten Pasto-

renstellen sind neu besetzt! renstellen sind neu besetzt! 
Sonja und Phillipp Sapora Sonja und Phillipp Sapora 
wurden am 4. August in der wurden am 4. August in der 
Freiburger Kirche im Rah-Freiburger Kirche im Rah-
men eines feierlichen Got-men eines feierlichen Got-

tesdienstes freudig tesdienstes freudig 
willkommen geheißen. willkommen geheißen. 

Zwei sehr besondere Anlässe wurden im sel-Zwei sehr besondere Anlässe wurden im sel-
ben Gottesdienst am 26. Mai in Oederquart ben Gottesdienst am 26. Mai in Oederquart 
gewürdigt! Nordkehdingens vakante Pasto-gewürdigt! Nordkehdingens vakante Pasto-
renstellen werden mit dem Ehepaar Sapora renstellen werden mit dem Ehepaar Sapora 

neu besetzt, und - unser erster neu besetzt, und - unser erster 
Gesamtkirchenvorstand Kehdingen Gesamtkirchenvorstand Kehdingen 
wurde feierlich ins Amt eingeführt.wurde feierlich ins Amt eingeführt.
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Was war los im letzten Vierteljahr?

Ein Herbststrauß Ein Herbststrauß 
besonderer Momentebesonderer Momente

Für ein schönes Rundum am 16. Juni bei den Für ein schönes Rundum am 16. Juni bei den 
beliebten Taufen am Strand der Elbe beliebten Taufen am Strand der Elbe 

sorgen -  neben den ideenreichen Pastoren - sorgen -  neben den ideenreichen Pastoren - 
Kirchenvorstehende, Krautsands Küsterin und Kirchenvorstehende, Krautsands Küsterin und 
unser Organist, der bei Open-Air-Veranstaltun-unser Organist, der bei Open-Air-Veranstaltun-
gen mit dem Saxophon den Gesang begleitet.gen mit dem Saxophon den Gesang begleitet.

Der im Mai gewählte und am 7. Juli o�  ziell Der im Mai gewählte und am 7. Juli o�  ziell 
ins Amt eingeführte Ortskirchenvorstand ins Amt eingeführte Ortskirchenvorstand 

Drochtersen geht - gestärkt durch hinzuge-Drochtersen geht - gestärkt durch hinzuge-
wonnene Mitwirkende - mit Scha� enskra�  wonnene Mitwirkende - mit Scha� enskra�  

und Freude am Tun in die sechsjährige und Freude am Tun in die sechsjährige 
Amtsperiode.Amtsperiode.



6

Besonderer Gottesdienst

Spendenaufruf für die 
Krautsander Kirchendecke

Liebe Gemeindemitglieder, liebe interessierte Leserinnen und Leser,

die Kirche auf Krautsand hat ein 
Problem. Im November 2023 hat-
te sich ein kleiner Teil der Putz-
schicht gelöst und ist herunterge-
fallen, was sicherlich schon einige 
gehört oder auch gesehen haben. 
Der Gutachter stellte fest, dass es 
noch weitere lose Bereiche gibt, 
die ausgebessert werden müssen. 
Um weiterhin Gottesdienste feiern 
zu können, wurde zum Schutz der 
Gottesdienstbesucher ein Netz im 
oberen Bereich gespannt. Die erst 
2020 restaurierte Orgel wird durch 
einen extra aufgebauten Schutz vor 
herunterfallendem Putz gesichert. 
Die Empore ist seitdem gesperrt. 
An besonderen Gottesdiensten 
fehlen uns daher o�  Plätze. 
Der Ortskirchenvorstand möchte 
diesen Zustand gerne beheben las-
sen, doch leider muss dafür eine 
größere Summe investiert werden.  

Wir bitten Sie um Ihre Mithilfe. 
Unterstützen Sie dieses Projekt mit 
einer Spende, damit wir das Netz 
entfernen und die Kirche wieder in 
vollem Umfang nutzen können.

Die Bankverbindung für Ihre Geld-
spende lautet wie folgt:

KSK Stade, 
IBAN: 

DE38 2415 1116 0000 1300 13
Wichtig Verwendungszweck: 

6331-43116 Renovierung Kirche 
Krautsand

Wir bedanken uns schon jetzt bei 
allen Spendern.

Wir sagen DANKE!
Ihr Ortskirchenvorstand Krautsand

Wir laden herzlich zum Erntedankgottesdienst 
mit Einführung des neuen Kirchenvorstandes der 
Ortskirchengemeinde Krautsand am 29.09.2024 
um 11 Uhr ein. 
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Schützen-Gottesdienst Krautsand

Da der „Beste Mann“ vom letz-
ten Jahr Kai Schild auf Krautsand 
wohnt, fand der diesjährige Schüt-
zen-Gottesdienst in der Kirche 
„Zum Guten Hirten“ statt.
Und alle sind gekommen. Der Spiel-
mannszug aus Drochtersen beglei-
tete mit seinen Querflöten den Ge-
sang und die Schützen kamen in 
ihren Uniformen.
In der Predigt ging es um ein sehr 
passendes Gotteswort „Iss dein 
Brot, trink deinen Wein, sei fröh-
lich dabei.“ Das war doch ein guter 

Start in eine Schützen-Woche. Mit 
einer Flasche Bier zur Predigt er-
klärte Pastor Schulze die Herkun�  
unseres Wortes Prost/Prosit aus 
dem Lateinischen - es bedeutet:
„möge es nützen“ oder „zuträg-
lich“ sein.
Ein guter Wunsch für ein großes 
Fest der Dorfgemeinscha� , die in 
jedem Sommer fast an jedem Wo-
chenende und in jedem Dorf für 
Spannung, Spaß und Vergnügen 
sorgt.

Gesa Buhrfeind
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Der Inselclub zu Besuch 
bei der Oase

Am 20. Juni machten sich die Da-
men vom Inselclub Krautsand mit 
Neugier und leckerem Gebäck auf 
in den Seemannclub OASE in Stade-
Bützfleth.
Wir wollten Näheres über die Ein-
richtung, ihre Mitarbeiter und Besu-
cher erfahren. Diakonin Frau Kerstin 
Schefe führte uns durch alle Räume, 
in denen man sich sofort wohlfühlt.  
Hier tre� en sich Seeleute aus aller 
Welt.  Es gibt ein Café, einen Billard-
Raum, einen Kickertisch und ein 
Fernsehzimmer. Im größten Raum 
steht eine komplette Bandausstat-
tung: Instrumente, Verstärker und 
Boxen.  So können die Seeleute ihr 
musikalisches Talent ausleben und 
begeistern alle Zuhörer. Auch einen 
Shop � ndet man. Von Zahnpasta 
bis Schokolade ist alles vorhanden. 

Die Mission liegt nicht 
weit vom Schi� sliege-
platz entfernt und ist 
zu Fuß erreichbar. Die 
Männer kommen gern 
hierher, um für kurze 
Zeit abzuschalten von 
der anstrengenden Ar-
beit an Bord. Die See-
leute sind ca. 6 bis 9 
Monate an Bord, bis sie 
ihre Familien wiederse-
hen.  Doch sie arbeiten 

gern auf See, denn der Lohn hil�  
zuhause. Um das alles ein wenig 
erträglicher zu machen, gibt das 
OASE-Team  alles. Sie helfen bei 
Problemen und wenn die Seeleute 
das Schi�  nicht verlassen können 
machen Sie Bordbesuche. Sie sind 
immer zur Stelle und werden dabei 
auch von ehrenamtlichen Helfern 
unterstützt. 
Die Seemannsmission Stade-Bütz-
fleth ist für die Seeleute ein kleines 
Zuhause geworden. 
Fahrt doch einfach mal hin. Dort 
tri�   man nur fröhliche Leute. Die 
Mission ist von Sonntag bis Freitag 
geö� net von 15:00 bis 22:00 Uhr.

Barbara Buhmann 
Krautsand 
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Aus dem Friedhofsbereich
Sommerzeit
Urlaubszeit

Freizeit  
Anfang Juli haben Herr Ahrens und 
ich noch mal den Friedhof begut-
achtet und mussten wiederum ca. 
60 Grabstätteninhaber notieren, 
die ihre Aufgabe leider nicht wahr-
genommen haben, die Grabstätte 
ihrer Verstorbenen zu pflegen.
Anschreiben wurden wieder ver-
fasst in der Ho� nung, dass diese 
Grabstätten beim nächsten Rund-
gang gut hergerichtet sind.

Wie Sie aus der örtlichen Presse im 
Juni 2024 erfahren haben, plant der 
Friedhofsausschuss mit Vertretern 
von den Fraktionen der politischen 
Gemeinde einen Begegnungs-  und 
Ruhepark auf der Friedhofserweite-
rungsfläche.
Zu den laufenden Verhandlungen,  
unserer Meinung nach eine unnöti-
ge Verzögerung,  werden wir Sie zu 
gegebener Zeit  informieren.

Für den Friedhofsausschuss
Manfred Mahler
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Am Samstag, dem 1. Juni 2024 
war der lang geplante Tag unserer 
Bootstaufe.
Nach drei Jahren Planung, 18 Mo-
naten Arbeit für die Finanzierung 
dieses Projektes und sechs Mona-
ten Bauzeit, konnte unser neues 
Boot auf den Namen RÜCK UT ge-
tau�  werden.
Es waren über 80 Gäste nach Kraut-
sand ins Festzelt gekommen, um 
mit uns das besondere Ereignis zu 
feiern. Auch Mitglieder aus DLRG-
Ortsgruppen aus dem Bezirk Stade 
kamen uns mit ihren Booten und 
Fahrzeugen besuchen.
Unser Vorsitzender Claus Fastert 
erö� nete zusammen mit dem Inha-
ber der „Habbeke Shipyards“, Orm 

de Waart, die Veranstaltung. Beide 
erwähnten in ihren Reden, wie be-
sonders dieses außergewöhnliche 
Projekt für sie war und man gegen-
seitig voneinander pro� tiert hat.
Im Anschluss hielten weitere ge-

Bootstaufe
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ladene Gäste Reden. Unser Sta-
der Landrat Kai Seefried berich-
tete über die Taufe des ersten 
neuzeitlichen Seenotrettungs-
kreuzers „Theodor Heuss“ bei der 
DGzRS im Jahr 1957, die auch da-
mals den Übergang zu den heute 
bekannten Seenotrettungskreu-
zern markierte.
Weitere Gastredner waren der 
Drochterser Bürgermeister Mike 
Eckho� , der Leiter Einsatz des 
DLRG LV Niedersachsen Martin 
Witt, der Drochterser Pastor Jan-
Peter Schulze, der Dornbuscher 
Ortsbrandmeister Marco Ham-
mann und schließlich der stellver-
tretende Bezirksleiter des DLRG 
Bezirks Stade Rainer Bohmbach.
Nach einem leckeren Mittagsbu� et 

gingen wir gemeinsam auf den An-
leger und die Brücke. Dort wurden 
alle Anwesende und vor allem die 
zukün� igen Mannscha� en durch 
unseren Pastor Jan-Peter Schulze 
gesegnet. Im direkten Anschluss 
tau� e unsere Taufpatin Maxine 
Neumann das Boot auf den Namen 
„Rück ut“.
Danach gab es für die anwesen-
den Gäste, Freunde & Förderer der 
DLRG und Sponsoren des Projek-
tes, sowie die eigenen DLRG-Ka-
meraden, die Möglichkeit die neue 
RÜCK UT bei einer Fahrt auf der 
Elbe live zu erleben.

Jenny Tiedemann
DLRG Drochtersen e.V.
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Jugendfreizeit 2024
Vom 28.06. bis 05.07. sind wir 27 
Jugendlichen nach Dänemark auf 
eine Jugendfreizeit gefahren. Es 
war toll. Hier einige Eindrücke und 
ein paar Statements der Teilneh-
mer: „Die Andachten waren schön, 
vor allem die am Strand“, „Am 

besten waren die Tage am Strand 
und im Wasser“,  „mit den Mädels 
die ganze Nacht im Zimmer reden 
ganz ohne Handy“, „das Singen 
am Abend war toll“, „ ...die Daily 
Soap der Teamer war klasse“, „Tol-
les Teamer-Team“

Jugendgottesdienst und Spielabend
• 20.09. um 18.00 Uhr in Drochtersen mit Spieleabend im Gemeinde-

haus
• 25.10. um 18.00 Uhr in Assel mit Spieleabend im Gemeindehaus
• 15.11. um 18.00 in Drochtersen mit Spieleabend im Gemeindehaus
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Das 27. Musical der Rainbow-Kids
Die neue Rainbow-Zeit beginnt!
Start: Donnerstag, 29.08. von 
16.30 - 18.00 Uhr
Ein Einstieg am zweiten oder drit-
ten Tre�  ist möglich.
Ort: Gemeindehaus Drochtersen 
neben der Kirche
Wer: Kinder im Alter zwischen 8 
und 12 Jahren
Gemeinsam singen, in Rollen 
schlüpfen, Gemeinscha�  erleben, 
eine spannende biblische Ge-

schichte kennenlernen und Ohr-
wurmmelodien... 
Komm und entdecke dein Talent!
Die erste Au� ührung � ndet am 
14.12. statt, im Januar 2025 dann 
in der Asseler Grundschule.
Du erhältst eine CD, die Noten und 
ein T-Shirt für die Au� ührung. 
Dein Kostenbeitrag: 25 € 

Mach mit! Wir freuen uns auf DICH
Dein Rainbow-Kids-Team

Die Adventszeit rückt schon wieder 
näher. 
Für die richtige Einstimmung � ndet 
am  Sonntag,  01.12. um 18.00 Uhr 
das adventliche Gospelkonzert des 
Gospelchores „Sound of Rainbow 
Gospel Singers e.V.“ in der Asseler 
Kirche statt. 
Ein komplettes Wochenende hat 

der Chor sich auf dieses Konzert 
vorbereitet und neue und bekann-
ten Gospels eingeübt. 
Mit vielen Kerzen, adventlicher At-
mosphäre, gefühlvollem Gesang 
und Gänsehautfeeling stimmen wir 
uns ein. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
für den  Gospelchor  wird  gebeten.

Gospelkonzert am 1. AdventGospelkonzert am 1. Advent
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Kon� rmandenarbeit in
Drochtersen und Assel

Wir sind ein Team von  24 Jugend-
lichen und dem Diakon und beglei-
ten die Kon� rmanden in ihrer Kon� -
Zeit. Warum engagieren wir uns als 
Teamer? 
Hier sind die leicht gekürzten Ant-
worten:
„Meine Konferzeit war eine schöne 
Zeit: die Jugendgottesdienste, die 
Lieder und die Teamer – da hat man 
Gott gespürt“  
„Die Zusammenarbeit im Team 
mag ich“   

„Die Spiele und die abwechslungs-
reichen Aktionen sind herausfor-
dernd“   
„Ich hab eine Menge Spaß und 
Freude rund um den Konfer“   
„Das Zusammenspiel von „alten 
Hasen“ und neuen Teamern  macht 
uns unschlagbar“   
„Die Begleitung der Kleingruppen 
ist spannend und cool“. 

Das Programm für die Konfer-Zeit 
ist neu konzipiert; Ein Jahr voller 
Aktionen und spannender Themen. 

Neben den Konfer-Einheiten diens-
tags gibt es: 
• Ausflug zum Kriegsgefange-

nenlager Sandbostel - Thema 
Frieden 

• Ausflug zur Seemannsmission 
Bützfletherhafen - Thema Dia-
konie 

• Jugendgottesdienste mit an-
schließenden Spieleabenden - 
Thema Gemeinscha� 

• Aktionen der Ev. Jugend: Kon� -
Cup in Stade am 07.09., Dorfral-
lye am 20.09.

• Kon� rmandenfreizeit in Be-
rensch vom 19.bis 22.03.2025

Eure Teamer

Stader Bibel- und Missionsgesellschaft e.V.
Hökerstraße 17

21682 Stade
Tel: 04141 – 84003

Mail: info@stader-bibelgesellschaft.de
Homepage: www.kapitel17.de

Facebook: https://www.facebook.com/Kapitel17
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Liebe Leserinnen und Leser unse-
res Karkenschipps,

wir beschä� igen uns im Kirchen-
vorstand seit längerem mit der 
Idee, die Kirche in Drochtersen zu 
ausgesuchten Zeiten o� en zu hal-
ten.
Das heißt, wir wollen Menschen 
die Möglichkeit gewähren, auch 
außerhalb der Gottesdienste in die 
Kirche zu gehen. Sei es, um Mo-
mente der Stille zu erleben oder 
in Augenschein zu nehmen, wie 
unsere St. Johannis und St. Catha-
rinenkirche auf interessierte Be-
trachter:innen wirkt.
Wir würden uns freuen, wenn sich 
Bereitwillige � nden, die zu den Ö� -
nungszeiten mit ihrer Anwesenheit 
im Kirchenraum dafür Sorge tra-
gen, dass nichts beschädigt wird 
oder abhandenkommt. Vielleicht 
auch gerne einige Auskün� e geben 
können, wenn Fragen au� auchen.
Zuvor möchten wir noch tun, was 
die meisten von uns tun, bevor sie 
Besucher empfangen: Aufräumen, 
das Innere des Gotteshauses et-
was ansprechender gestalten... 
Wir arbeiten daran.
Ein weiterer Gedanke im Zusam-
menhang mit unserem Projekt ist 

der, diesem Personenkreis einen 
Namen zu geben. Vielleicht einen 
ebenfalls plattdeutschen, der ei-
nen Bezug zum „Karkenschipp“ 
herstellt?
Sollten Sie/solltet ihr Lust haben, 
an diesem Projekt mitzuwirken – 
bitte gerne unter den auf der vor-
letzten Seite angegebenen Kon-
taktmöglichkeiten melden.
Herzliche Grüße aus der nun wie-
der zahlreicher aufgestellten Run-
de der Kirchenvorstehenden

Astrid Richter und 
Jan-Peter Schulze

AG „O� ene Kirche“

O� ene Kirchentüren
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Moin liebe Kinder,

wir hoffen,  ihr habt alle einen 
schönen Sommer gehabt und tol-
le Sachen erlebt.
Ein bisschen haben wir davon 
mitbekommen, denn viele Kinder 
haben davon einander erzählt 
und wir haben manchmal ein biss-
chen gelauscht. 
Besonders spannend muss es zum 
Schützenfest gewesen sein: die-
se Aufregung, wer denn Schüt-
zenkönigin oder Schützenkönig 
geworden ist. Es gab sogar bei 
den Allerkleinsten Prinzessinnen 
und Prinzen. Viele Preise wurden 
verteilt und Schärpen und Poka-
le. Alle Kinder durften so oft  
mit dem Karussell fahren bis ih-
nen ganz schwindelig wurde. Das 
ganze Dorf hat mitgefeiert und 
Fähnchen aufgehängt. So bunt 
war unser Drochtersen schon 
lange nicht mehr und alle hatten 
Spaß.
Jetzt beginnt der Kindergarten 
und die Schule fängt wieder an. 
Wir hoffen, dass euch auch die-
se Zeit Freude macht. Man trifft 
alle seine Freunde und Freundin-
nen wieder. Man kann sich neue 
Ziele setzen fürs kommende 
Jahr. Und ehrlich gesagt, macht 
das Lernen auch Spaß. Stellt 

euch nur mal vor, ihr dürftet 
nicht lernen. Das muss schreck-
lich sein. Jeder ist doch stolz, 
wenn er oder sie etwas Neues 
lernt: rechnen, lesen, schreiben, 
Fußball spielen, turnen, singen, 
erzählen,  schnell laufen, hüpfen 
und noch viel mehr.
Zum Schulanfang gibt es den Ein-
schulungsgottesdienst und eine 
kleine Feier und - natürlich nicht 
zu vergessen - eine Schultüte. 
Wir als Glocken haben nie eine 
Schultüte bekommen, aber auch 
keine Noten oder Zensuren und 
schon gar keine Zeugnisse. Aber 
Bim und ich würden das alles auch 
gerne haben. Wir lernen höchs-
tens etwas dazu, wenn wir die 
Kinder belauschen. 
Na ja, eigentlich sind wir ganz 
zufrieden hier in unserem Turm. 
Manchmal ist es jedoch ziemlich 
langweilig und wir beneiden alle 
Kinder, die etwas lernen dürfen.
Jetzt freuen wir uns auf das 
Ende des Sommers und hoffen, 
dass viele Mädchen und Jungen 
vorbei kommen, damit wir ein 
bisschen mehr lernen können: 
Unser Traum ist es, einen Dra-
chen steigen zu lassen, mit dem 
Laub zu spielen, dass bald bunt 
von den Bäumen fällt, oder durch 
Regenpfützen zu stapfen. Habt 

       Neues von Bim und Bam
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ihr eine Idee, wo Glocken Gummi-
stiefel kaufen können?
Wir wünschen euch viel Freude 
im Kindergarten und in der Schu-
le und hoffen, dass ihr ganz viel 

Spaß habt beim Schlauerwerden.

Macht‛s  gut         
Eure

Bim und Bam                   



20

       Nächstenliebe - gibt‘s das noch?
Ein Erlebnis bestätigte dies.
Wie im letzten Karkenschipp zu le-
sen war, hatten wir am 19. Mai un-
seren 50. Hochzeitstag. Ein Grund 
diesen würdig zu begehen. Es soll-
te etwas Besonderes sein, also 
buchten wir eine Kreuzfahrt und 
verbrachten diesen Tag auf hoher 
See zwischen Korsika und Rom. Auf 
„Mein Schi� “ ist ja generell alles 
„all inclusive“, aber es gibt Spe-
zialitätenrestaurants, in denen zu 
zahlen ist. So ging es in „Surf and 
Turf, in dem es überwiegend Steaks 
gab. Die Bestellung sah dem An-
lass entsprechend aus. Vorsuppe, 
Steak mit Folienkarto� el, Gemüse 
und ein leckeres Dessert. Natür-
lich dur� e auch ein köstlicher Wein 
nicht fehlen. 

Das Restaurant war gut besucht, 
sehr ansprechend und dement-
sprechend war auch das Publikum.
Also nahmen wir an einem reser-
vierten Tisch Platz, bekamen ein 
feuchtes Tuch für die Hände und 
gaben unsere Bestellung auf.
Am Nachbartisch saß ein älteres 
Ehepaar, das einen etwas reser-
vierten Eindruck machte und be-
tuchter erschien. Man aß Hummer 
und weitere ausgefallene Speziali-
täten. Auch fanden keine großen 
Gespräche untereinander statt. Sie 
wirkten nicht besonders sympa-
thisch.
Da passierte es. Das Handy mei-
ner Frau klingelte. Das dur� e nicht 
sein. Ich entschuldigte uns bei den 
Herrscha� en am Nachbartisch und 

verriet, dass uns we-
gen eines besonde-
ren Anlasses viele 
Anrufe erreichten 
und wir leider ver-
gessen hätten, das 
Handy leise zu stel-
len. Der Herr frag-
te nach. Und wir 
gaben zu, dass der 
Grund unsere Gol-
dene Hochzeit war. 
Plötzlich änderte 
sich das Verhalten 
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des Ehepaares. Es entstand 
eine nette, umfangreiche 
Unterhaltung. Sie gratulier-
ten herzlich und wir tausch-
ten viele Urlaubserlebnisse 
aus. Sie stellten sich vor 
und sagten, sie kämen aus 
Wien. Eine Entwicklung des 
Abends wie wir sie nicht er-
ahnt hätten.
Das Ehepaar war fertig, 
zahlte und verabschiedete 
sich mit den besten Wün-
schen und einer herzlichen 
Umarmung. Wir blieben 
noch eine Weile und ge-
nossen noch ein Glas Wein. 
Ungefähr eine halbe Stunde 
später bestellte ich die Bedienung 
zur Bezahlung. Er ging in die Küche 
und kehrte zu uns an den Tisch zu-
rück mit der Mitteilung, dass unse-
re Rechnung von dem Ehepaar be-
reits beglichen wurde. Wir waren 
sprachlos. So was war uns noch nie 
passiert. 
Ich bat den Kellner, uns die Kabi-
nennummer mitzuteilen, aber er 
bat um Verständnis, dass er das 
nicht dürfe. Erst auf meine hartnä-
ckige Art ließ er sich breitschlagen. 
Die Nummer war fünfstellig, also 
keine einfache Kabine sondern 
eine Suite. 
Wir kehrten auf unsere Kabine zu-
rück, immer noch schwankend zwi-

schen peinlich und überdankbar. 
Auf einer Karte beschrieben wir 
unsere Dankbarkeit und Sprach-
losigkeit und gaben sie an der Re-
zeption ab mit der Bitte, sie in der  
Suite des Ehepaares abzugeben. 
Man erklärte, dass die Suite sich 
in einem abgeschlossenen Be-
reich des Schi� es be� ndet und die 
Herrscha� en nicht gestört werden 
möchten. Mehr konnten wir nicht 
machen. Wir haben das Ehepaar 
nicht wiedergetro� en.
Das einmalige und besondere Er-
lebnis sitzt immer noch tief und hat 
uns sehr beeindruckt. 

Bernhard König
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Liebe Leserinnen und Leser,
ich denke, die meisten von Ihnen 
kennen den sogenannten Aaroniti-
schen Segen. Man hört ihn in fast 
jedem Gottesdienst. Selbst wenn 
Sie nicht zu den regelmäßigen Got-
tesdienstbesuchenden gehören, 
was natürlich schade wäre, dann 
gehen Sie vielleicht manchmal zu 
einer Beerdigung oder sind Gast 
bei einer Trauung oder Taufe. Auch 
das sind ja Gottesdienste und auch 
dort hören Sie ihn.
Er steht im Alten Testament, im 4. 
Buch Mose und heißt:

Der Herr segne dich 
und behüte dich;

der Herr lasse sein 
Angesicht leuchten über dir 

und sei dir gnädig;
der Herr hebe sein Angesicht 
auf dich und gebe dir Frieden.

Dieser Segen bildet den Abschluss 
eines jeden Gottesdienstes. Der 
Aaronitische Segen. Aaron war der 
Bruder von Mose und er war Pries-
ter. Er sprach seinem Volk diesen 
Segen Gottes zu. Das war vor unge-
fähr 3.500 Jahren!
Auch am Ende einer Andacht, 
oder auch am Ende von Kirchen-
vorstandssitzungen und natürlich 

auch am Ende eines jeden Kinder-
gottesdienstes steht ein Segens-
wort. Das ist nicht immer der Aaro-
nitische Segen. Das kann auch mal 
ein anderes Wort sein. Manchmal 
sogar zum Mitmachen.
Wenn man Menschen fragt, was für 
sie das Wichtigste an einem Got-
tesdienst ist, was sie auf keinen 
Fall missen möchten, so antworten 
viele: DER SEGEN.
Wir Menschen wollen o� enbar Ge-
segnete sein, wollen uns unter Got-
tes Schutz wissen. Das wird schon 
deutlich an ganz alltäglichen Flos-
keln und Worten, mit denen wir 
uns zum Beispiel grüßen: Wir wün-
schen uns einen GUTEN TAG oder 
sagen einfach MOIN!, was nichts 
anderes bedeutet. Bei Geburtsta-
gen oder anderen Jubiläen sagen 
wir ALLES GUTE oder auch HERZLI-
CHEN GLÜCKWUNSCH.
Das alles sind Segenswünsche, die 
wir uns zusprechen, die wir fürei-
nander erbitten. Zum Teil sind sie 
über die Zeiten hin immer mehr ab-
gekürzt und kaum mehr erkennbar.
Im eher süddeutschen GRÜSS 
GOTT (GOTT ZUM GRUSS) wird 
ebenso wie im englischen BYE-BYE 
(GOD BE WITH YOU = GOTT SEI MIT 
DIR) der Wunsch nach einer guten, 

Andacht



23

gesegneten Zeit zum Ausdruck ge-
bracht.
Die Franzosen sagen ADIEU (GOTT 
BEFOHLEN oder ZIEH MIT GOTT), 
auch in der saloppen Abkürzung 
TSCHÜS ist dieser Segenswunsch 
noch enthalten. BUENAS DIAS 
(GUTE TAGE) wünschen sich die 
Spanier, SHALOM (FRIEDEN oder 
WOHLERGEHEN) die Juden, PFIAT 
DI (GOTT BEHÜTE DICH oder GOTT 
BEFOHLEN) die Tiroler, GRÜEZI 
(GRÜSS GOTT) die Schweizer.
Der Benediktinermönch Anselm 
Grün beschreibt einmal sehr 
schön, wie sein Vater ihn, den 
Bergbauernbuben, verabschiede-
te, wenn er nach den Ferien wieder 
ins Internat musste:
Es hat mich tief beeindruckt, wenn 
mein Vater mir ein Kreuz auf die 
Stirn zeichnete. Das war seine Wei-
se, Abschied zu nehmen und seine 

Zuwendung zu zeigen. Er drück-
te damit aus, dass ich unter dem 
Schutz Gottes stand und dass mich 
seine Gebete auf meinem Weg be-
gleiteten. Mein Vater tat sich sonst 
eher schwer, Gefühle zu zeigen. 
Dieses Abschiedsritual bot ihm 
die Möglichkeit, sein Gefühl mir 
gegenüber auszudrücken. Deshalb 
war es immer etwas Besonderes. 
Es gab mir die Gewissheit, für mei-
nen Vater wichtig zu sein und ganz 
zu dieser Familie zu gehören, auch 
wenn ich jetzt weit weg war von da-
heim.
Im Segen enthalten ist das, was 
wir Menschen, groß oder klein, in 
unserer Beziehung zu Gott emp-
fangen können: Entlastung, Auf-
merksamkeit, Wertschätzung, Lie-
be und Frieden – von Gott selbst 
zugesprochen. Mit dem Segen 
setzt Gott ein Zeichen seiner Liebe 
zu uns. Wir wollen Gesegnete sein 
und: wir sollen es auch sein: Ja, wir 
sind Gesegnete! In diesem Wissen 
zu leben – das tut gut, � nde ich.
Ich wünsche Ihnen allen, euch al-
len, jungen und alten: Dass ihr 
das immer wieder erfahren möget, 
dass ihr im Wissen als von Gott Ge-
segnete, leben könnt!

Es grüßt Sie und Euch
Ihr Pastor Jan-Peter Schulze
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Beerdigungen

Gedenkandacht Gedenkandacht 
am Welttag der am Welttag der 

SuizidpräventionSuizidprävention

Dienstag, Dienstag, 
10. September 10. September 

2024, 18.00 Uhr, 2024, 18.00 Uhr, 

in der St. Johannis- in der St. Johannis- 
und Catharinen-und Catharinen-

Kirche DrochtersenKirche Drochtersen

WeinfestWeinfest
mit leckeren mit leckeren 

Weinen,Weinen,
 Kleinigkeiten zum  Kleinigkeiten zum 

Knabbern Knabbern 
und guter Musik!und guter Musik!

FrFreitag, 6. Septembereitag, 6. September
Gemeindehaus  Gemeindehaus  

DrochtersenDrochtersen
Beginn: 19:00 UhrBeginn: 19:00 Uhr

Mit Live-MusikMit Live-Musik
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Der Leuchtturm an der Elbe
(von Wilfried Brusch)

Wenn ich umsichtig und zuverlässig wäre
Wie der Leuchtturm an der Elbe

Und Tag und Nacht, bei Sonne und Regen
Wind und Wetter, Sommer und Winter

Allen Schiffen Orientierung gäbe

Hätte aber keine Liebe
Zu den Menschen auf den Schiffen

Dann wäre ich ein dröhnendes Nebelhorn
Und einfühlsam wie eine Kaimauer

Wenn ich charmant und perfekt
In allen Sprachen der Welt

Im Schulauer Willkomm Höft
Den einlaufenden Schiffen zuriefe „Willkommen“

Und den auslaufenden Schiffen „Auf Wiedersehen“

Hätte aber keine Liebe
Zu den Menschen auf den Schiffen

Dann wäre ich ein kalter Fisch
Und beliebt wie Schlick in der Fahrrinne

Wenn ich fehlerfrei und effizient
Wie der Supercomputer im Hafen

Schon auf der Höhe von Helgoland
Den Schiffen Liegeplatz, Liegedauer

Liegegebühren und die Lotsendienste mitteilte

Hätte aber keine Liebe
Zu den Menschen auf den Schiffen

Dann wäre ich ein gnadenloser Tampen
Und falsch wie ein falscher Kopfschlag

Auf der Sandbank des Nichts
Zerbricht menschliches Handeln

Nur Liebe kann es im Glaube,
In Hoffnung, in Sinn verwandeln
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Gruppen und Kreise
Geburtstagsfrühstück
Samstag, 16.11. um 10.00 Uhr im Gemeindehaus Drochtersen

Kindergottesdienst
Samstag, 21.09., 19.10., 16.11. um 10.30 Uhr im Gemeindehaus Drochter-
sen

Rainbowkids (für Kinder von 8-12 Jahren)
Ab dem 29.08.2024 proben die Rainbowkids jeden Donnerstag von 16.30 
Uhr bis 18.00 Uhr im Gemeindehaus Drochtersen für ihr neues Musical. 
Ein Einstieg ist auch noch beim 2. oder 3. Tre� en möglich. Es freut sich auf 
euch das Rainbow-Kids-Team.

Kon� rmandenunterricht 
Di., 03.09., 17.09., 01.10., 29.10., 12.11., 26.11.
Gruppe I: 15.00 bis 16.30 Uhr, Gruppe II: 16.30 bis 18.00 Uhr
In den Herbstferien und an Feiertagen � ndet kein Unterricht statt!

Frauenkreis
Der Frauenkreis tri�   sich immer am ersten Montag im Monat von 15.00 
bis 16.30 Uhr im Gemeindehaus Drochtersen. Neue Teilnehmerinnen sind 
immer willkommen. Termine: 02.09., 07.10., 04.11.

Interkulturelles Begegnungstre� en
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 15.00 bis 18.00 Uhr im Gemeindehaus
Termine: 11.09., 02.10., 06.11. (Kün� ig zweimal monatlich - die genauen 
Daten standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.)

Allerhand
Jeden 2. und 4. Montag im Monat tre� en sich von 09.30 bis 12.00 Uhr Frau-
en im Gemeindehaus, die Spaß am Stricken, Sticken, Nähen und Herstel-
len von verschiedenen Accessoires haben. Schauen Sie doch mal vorbei; 
vielleicht haben Sie auch Lust dort mitzumachen? Nähere Auskun�  erteilt 
Frau Rieke (Tel. über das Pfarrbüro).
Termine: 09.09., 23.09., 14.10., 28.10., 11.11., 25.11.

Inselclub Krautsand
Der Inselclub tri�   sich jeden 3. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr im 
DGH Krautsand. Herzlich willkommen!
Termine: 19.09., 17.10., 21.11.
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Lebendiger Adventskalender 2024
O� ene Türen – o� ene Herzen

Auch in diesem Jahr 
möchten wir wieder den 
„Lebendigen Advents-
kalender“ statt� nden 
lassen. Wir suchen noch 
Gastgebende und möch-
ten Sie persönlich, aber 
auch Familien, Freunde, 
Straßengemeinscha� en, 
Vereine, Institutionen 
oder Unternehmen herz-
lich einladen, Teil dieses 
wundervollen Projekts zu 
sein.  
Jeden Abend um 18.00 
Uhr ist Beginn. Eine hal-
be Stunde (wer mag, auch 
länger) Gemütlichkeit an 
immer neuen Orten in 
unseren beiden Kirchen-
gemeinden. Jeden Tag 
aufs Neue überraschen 
unsere Gastgebenden 
die Gäste mit einem eige-

nen, weihnachtlichen Programm. Ob Musik, Gesang, Geschichten, Ge-
dichte oder einfach nur Schnacken bei Punsch und Kerzenschein - alles 
ist möglich! Machen Sie mit und erleben Sie Ihr ganz persönliches klei-
nes Weihnachtswunder! Die Gäste bringen einen eigenen Becher für ein 
Heißgetränk mit. Wer als Gastgeber dabei sein möchte, meldet sich bitte 
bis spätestens 01.11.2024 im Pfarrbüro (3296055). Wir freuen uns schon 
jetzt darauf!                     
P.S. In der nächsten Ausgabe erscheint dann der Adventskalender!               
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     Gottesdienste 
September bis November 2024

Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung Leitung

01.09. 09.00 K Gottesdienst mit Abendmahl P. Schulze

01.09. 10.15 D Gottesdienst mit Abendmahl P. Schulze

06.09. 19.00 D Weinfest im/vor dem Gemeindehaus

08.09. 17.00 K Abendgottesdienst P. Schulze

10.09. 18.00 D Andacht zum Weltsuizidpräventionstag
Marion 
Keitsch/ 
P. Schulze 

15.09. 09.00 K Taufgottesdienst P. Schulze

15.09. 10.15 D Taufgottesdienst P. Schulze

22.09. 09.00 K Gottesdienst P. Schönfeld

22.09. 10.15 D Gottesdienst P. Schönfeld

29.09. 11.00 K Erntedankgottesdienst (anschl. Erntefest) P. Schulze

29.09. 14.00 D
Erntedankgottesdienst am Feuerwehrgeräte-
haus Drochtersermoor (anschl. Boßeln und 
Ka� eetrinken)

P. Schulze

06.10. 10.15 D Erntedankgottesdienst mit Abendmahl und 
Taufe P. Schulze

13.10. 17.00 D Abendgottesdienst P. Schönfeld

20.10. 09.00 K Gottesdienst L. Dr. Meyer

20.10. 10.15 D Gottesdienst L. Dr. Meyer

27.10. 09.00 K Taufgottesdienst P. Schulze

27.10. 10.15 D Taufgottesdienst P. Schulze

03.11. 09.00 K Gottesdienst mit Abendmahl Sup. Dr. 
Wischnowsky

03.11. 10.15 D Gottesdienst mit Abendmahl Sup. Dr. 
Wischnowsky


